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SYNOPSIS

Agentin Teena, langjähriges Mitglied der 
„Amazon Force“, ist an einem Tiefpunkt an-
gekommen: Nach dem ungeklärten Tod ihrer 
Partnerin wurde sie auf einen Posten in 
einem kleinen deutschen Kuhkaff abgescho-
ben und nun wird ihr mit dem intellektuel-
len Naivchen Lilly auch noch ein absoluter 
Neuling als Partnerin zugeteilt.

Ihre unfreiwillige Zusammenarbeit wird 
schon bald auf eine harte Probe gestellt. 
Der Topterrorist Achmed ben Mahmmud hält 
sich ebenfalls in dem Dorf auf und hat 
eine Band, die Taliband, gegründet, mit 
der er auf dem alljährlichen Dorffest auf-
treten möchte.

Doch hat Mahmmud, dessen infektiöser Biss 
jeden braven Bürger des Westens in einen 
islamistischen Fanatiker wie ihn selbst 
zu verwandeln vermag, wirklich die Kalas-
hnikov gegen das Saxophon getauscht? Oder 
verfolgt er am Ende bei Weitem monströsere 
Pläne?



Figuren

Teena (gespielt von: Verena Konietschke)

28 Jahre, Agentin im Einsatz

Teena ist eine erfahrene Soldatin der Amazon 
Force. Sie hat schon einige der gefährlichs-
ten Bösewichte zur Strecke gebracht und hat den 
Ruf, ihren Finger recht schnell am Abzug zu ha-
ben.

Aber genau das wurde ihr auch zum Verhäng-
nis als sie eines Tages bei einem Einsatz ihre 
Partnerin erschoss. Dies führte schlussendlich 
auch zu ihrer Versetzung. Oder sollte man eher 
sagen: Verbannung?

Lilly (gespielt von: Sarita Bradley)

22 Jahre, Agentin im Einsatz

Lilly kommt gerade frisch von der Akademie und 
ist heiß auf ihren ersten richtigen Einsatz.

Doch leider hat sie die dumme Eigenschaft statt 
knackiger One-Liner endlose Monologe vorzutra-
gen und dadurch jede Mission zu gefährden.

Also beschloss man sie erst einmal in ein et-
was ungefährlicheres Einsatzgebiet zu schicken: 
in ein kleines deutsches Dorf, das sie zusammen 
mit Teena vor allem Bösen beschützen soll.

Achmed ben Mahmmud (gespielt von: Tibor Taylor)

Alter unbekannt, gefährlicher Terrorist

Über ben Mahmmud ist nicht allzuviel bekannt. 
Er ist der am meisten gesuchte Mann der Welt, 
verantwortlich für jede größere Terrorattacke 
der letzten Jahre, ein wahrer Kämpfer im heili-
gen Krieg gegen die Ungläubigen.

Wie es der Zufall will, findet er sich im glei-
chen Dorf ein wie Teena und Lilly ... und er 
scheint unter die Musiker gegangen zu sein.



HINTERGRUND

„The Amazon Force - Suburban Jungle“ ist nicht 
der erste Film, der die Amazon Force im Titel 
trägt. Im Jahr 2006 entstand bereits ein ers-
ter Film über die streng geheime Militäreinheit: 
„The Amazon Force“. 2009 erschien der „beste 
deutsche Chicks-with-Guns-Amateurfilm“ (Zitat: 
badmovies.de) bei MUP in einer limitierten Aufla-
ge offiziell auf DVD.

Doch wie das Zitat es bereits andeutet ... „The 
Amazon Force“ war ein Amateurfilm. „The Amazon 
Force - Suburban Jungle“ ist ein bei weitem ehr-
geizigeres Projekt und hat mindestens den An-
spruch der beste deutsche Chicks-with-Guns-FILM 
zu werden. Denn dieses Mal soll es knackigere 
Action und böseren Humor geben. Inhaltlich bau-
en die beiden Filme nicht aufeinander auf, denn 
auch ohne Vorkenntnisse soll jeder unterhalten 
werden.

Das Drehbuch wurde von Lukas Jötten und Dirk M. 
Jürgens verfasst. Aus ihren Federn stammt die  
 temporeiche Geschichte, in deren Verlauf in  
 einem kleinem Dorf die Welt gerettet wird. 
  

  
Ein Gesamtpaket aus Promotrailer und  
zwei Spielszenen, das als Abschlussar-
beit an der FH Mainz entstand, soll da-
von bereits einen ersten Eindruck ver-
mitteln. Zu sehen ist dieses unter
www.amazonforce.de. Der eigentliche Film 
ist bisher jedoch leider noch Zukunfts-
musik. Denn für dessen Umsetzung brau-
chen wir noch Hilfe ... sei es durch ak-
tive Mithilfe, finanzielle Unterstützung,  
 Sachspenden oder die simple Ver-  
   breitung des Trailers.



Inhalt

Es ist kein normaler Tag in dem Theater. Der 
Präsident der Vereinigten Staaten ist zu Gast 
und genießt noch einen kleinen Drink nach der 
Vorführung.

Doch Unheil nähert sich in Form zweier auffäl-
lig unaufälliger Gestalten. Sie tragen Sonnen-
brillen, Hüte und Schals, die bis über das Kinn 
hinauf gewickelt sind und bauen sich direkt vor 
den Secret-Servive-Mitarbeiter auf, die die 
Eingangstür bewachen. 

Mit einem Mal reißen sie sich Hüte und Schals 
vom Leib und enthüllen darunter lange Bärte und 
Turbane: TERRORISTEN!

Innerhalb kürzester Zeit überwältigen sie die 
Leibwächter. Womit sie allerdings nicht gerech-
net haben: im Theater befindet sich ebenfalls 
ein Mitglied der Amazon Force: LILLY!

Schnell gelingt es ihr einen der beiden Terro-
risten zu entwaffnen und den anderen mit einer 
Kopfnuss ins Reich der Träume zu schicken. Tri-
umphierend baut sie sich über dem Bewußtlosen 
auf und ... zitiert Nietzsche.

Vollkommen in ihrem Monolog versunken bekommt 
sie nicht mit wie sich hinter ihr der andere 
Terrorist anschleicht.  Langsam nähert er sich 
ihr, holt aus und ...

„ABBRUCH!“ ertönt es aus dem Off. Die Spannung 
fällt ab. Erst jetzt erkennen wir, dass es sich 
nur um eine Übung gehandelt hat. Und Lilly hat 
versagt.

DR. PENTESILUS, die Leiterin der Amazon Force, 
nähert sich ihr kopfschüttelnd. Solange sie 
solche Monologe hält, anstatt markige One-Liner 
aufzusagen, ist sie einfach nicht bereit für 
einen Einsatz an der Front. Also schickt sie 
Lilly in einen ruhigen Außenposten ... in ein 
kleines, gemütliches Dorf in Deutschland.

Dort ist seit einigen Jahren auch TEENA statio-
niert. Einst eine angesehene Agentin der Amazon 
Force ist sie in Ungnade gefallen nachdem sie 
bei einem Einsatz unter mysteriösen Umständen 
ihre Partnerin verloren hat.



Inhalt - Fortsetzung

Das erste Zusammentreffen der Beiden gestaltet sich 
schwierig, da Teena Lilly für eine Attentäterin 
hält und diese zur Begrüßung niederschlägt. Mit 
Mühe gelingt es Lilly jedoch Teena davon zu über-
zeugen, dass sie ihre neue Partnerin ist. Teena 
ist davon weniger begeistert. Sie braucht keine 
Partnerin und erst recht nicht so eine wie Lilly 
es ist. Wutentbrannt verlässt sie das Haus.

Zwischenzeitlich braut sich Böses im Nachbar-
haus zusammen. Dort wohnt der Insektenforscher Dr. 
Surrselmann zusammen mit seiner Frau. Doch ihr 
ruhiges Leben wird durch unerwartete Besucher ge-
stört: der Terrorboss Achmed ben MAHMMUD, dessen 
rechte Hand RASUR, HODA, die schwarze Witwe von 
Tora-Bora, und der saudische Prinz Selim, genannt 
„Der KALIF“, stehen plötzlich in seinem Arbeits-
zimmer.

Kurzerhand konvertiert Mahmmud den Forscher zum 
fanatischen Islamisten. Dies geschieht wie bei 
Vampiren durch einen Biss in den Hals. Aus diesen 
Grund werden islamische Terroristen bekanntermaßen 
auch gerne Islampire genannt. Das Haus des For-
schers wird zu Mahmmuds neuer Basis.

Die Amazonen ahnen von all dem nichts und sind
immer noch damit beschäftigt, sich gegenseitig 
nicht ausstehen zu können. Dies artet schließlich 
in eine handfeste Schlägerei aus, die sich durch 
das ganze Haus zieht. Erst die Türklingel trennt 
die beiden Streithennen voneinander.

Vor der Tür steht Mahmmud und will sich seinen 
neuen Nachbarn vorstellen. In den Händen hält er 
ein Saxophon. 

Mahmmud erklärt der verdutzten Teena, dass er mit 
seiner Band, der Taliband, ins Nachbarhaus ein-
gezogen sei und sich bereits im Voraus dafür ent-
schuldigen möchte, dass es manchmal etwas lauter 
werden könnte. Denn schließlich probt man für den 
großen Auftritt beim Dorffest in einigen Tagen. 

Die seltsame Truppe verabschiedet sich und lässt 
die Amazonen sprachlos zurück. Natürlich haben sie 
sofort den Top-Terroristen erkannt. Keine Sekunde 
lang glauben sie daran, dass er tatsächlich unter 
die Musiker gegangen ist. 



Inhalt - fortsetzung (2)

Lilly zückt sofort ihr Handy, um die Zentrale zu 
benachrichtigen. Teena wiederum hat einen anderen 
Plan: das Nachbarhaus stürmen und alles ansatzwei-
se Terroristische umlegen. Denn für eine Meldung 
bei der Zentrale wird man nicht befördert. Für ei-
nige tote Topterroristen vielleicht schon.

Man einigt sich auf einen Kompromiss: sie versu-
chen erst einmal hinter die Pläne ben Mahmmuds zu 
kommen und liefern diese dann zusammen mit Mahm-
muds Aufenthaltsort der Zentrale. Dieses Gesamtpa-
ket ist vielleicht ausreichend, um aus dem dörfli-
chen Exil befreit zu werden.

Am folgenden Tag beginnen sie mit der Überwachung 
der Taliband. Dabei werden sie Zeuge wie ben Mahm-
mud in einem Musikgeschäft ein Mikrofon kauft. Ein 
einfaches, vollkommen unterroristisches Mikrofon. 
Sie können sich darauf keinen Reim machen. Sie 
versuchen es mit einer neuen Taktik und statten 
ihren Nachbarn einen Besuch ab.

Da die Amazonen sich nicht verdächtig machen wol-
len, tarnen sich die beiden Frauen als älteres 
Ehepaar von gegenüber: Herr und Frau ... äh ... 
Tarnung. Der Plan geht auf. Mahmmud erkennt sie 
nicht wieder und lädt sie in sein Haus ein.

Die Terroristen geben sich alle Mühe, sich als 
gut integrierte Musiker darzustellen. Sie gehen 
sogar so weit, einen Schweineschinken zu präsen-
tieren. Denn sie alle lieben Schweineschinken und 
essen auch gerne davon. Aber erst später ... nicht 
jetzt.

Resigniert verabschieden sich die Amazonen wieder. 
Noch immer haben sie keine Ahnung, was Mahmmud 
planen könnte. Aber was auch immer es ist ... es 
wird beim Dorffest passieren. Ergo: man muss das 
Fest absagen.

Doch der BÜRGERMEISTER stellt sich quer. Immerhin 
ist das Dorffest der Knaller des Jahres und nur, 
weil einige dahergelaufene Agentinnen hinter jedem 
Moslem einen Terroristen vermuten, wird er es si-
cher nicht absagen. Schließlich seien die Taliband 
und Herr Mahmmud friedlich und ein Vorbild für 
alle. Überhaupt ist sein Dorf ein Musterbeispiel: 
nirgends sonst gibt so viele gut integrierte Mos-
lems und so wenige islampirische Beissattacken.



Inhalt - Fortsetzung (3) 

Noch ein Rückschlag. Und die Zeit wird immer knap-
per. Denn bis zum Fest sind es nur noch zwei Tage. 
Wenn sie bis dahin nicht herausfinden, was Mahm-
muds Bande plant, muss man vielleicht doch einfach 
alle über den Haufen schießen ... so Teena. Lil-
ly nutzt diese Gelegenheit, um ihrer Partnerin zu 
gestehen, dass dies ihr erster Einsatz ist und sie 
keinerlei Kampferfahrung hat.

Die nächsten Tage verbringen die Amazonen mit 
Training und Nachforschungen. Beides jedoch wenig 
erfolgreich. Zwar können sie die Terroristen dabei 
beobachten wie sie mit einem Schmetterlingsnetz 
durch den Wald laufen und die Radios der Dorfbe-
wohner reparieren, aber was das alles soll ... das 
bleibt weiterhin ein Mysterium.

Werden die beiden Amazonen dieses Rätsel lösen 
können? Was steckt hinter Mahmmuds geheimnisvol-
len Aktivitäten? Steht letzten Endes die Sicher-
heit der gesamten westlichen Zivilisation auf dem 
Spiel?

Die Antworten auf all diese Fragen gibt:

„The Amazon Force - Suburban Jungle“

... mit ihrer Unterstützung!



Auswertung

Erschien der erste Teil noch auf DVD 
(mit einer Auflage von 500 Exempla-
ren), haben wir für diesen Teil ande-
re Pläne: eine reine Internetauswer-
tung. Möglichst viele Menschen sollen 
den Film sehen und nicht nur ein paar 
DVD-Käufer oder ausgewählte Festival-
besucher.

Zwei Varianten sind dabei angedacht: 
eine Gratisversion im Stream mit vor-
geschalteter Werbung und eine Down-
loadversion in Full HD (für die man 
aber ein wenig zahlen müsste). Da-
durch hoffen wir ein möglichst großes 
Publikum und vor allem auch interna-
tionales Publikum zu erreichen.

Da wir auf diese Weise auch jegliche 
kostenerzeugende Zwischenschritte wie 
DVD - Authoring, Coverdruck und ähn-
liches sparen, halten wir die Kosten 
gering und die Einnahmen hoch.

Der Trailer des Vorgängers hatte sei-
nerzeit bereits knapp 45.000 Klicks 
auf youtube.com (Stand: September 
2011) ... und das obwohl dieser aus 
heutiger Sicht keine überragende Qua-
lität aufweist. Bei „The Amazon Force 
- Suburban Jungle“ rechnen wir mit 
deutlich höheren Zugriffszahlen. 
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SIE WOLLEN Helfen?

Ein Projekt wie dieses kann natürlich nicht 
ohne Unterstützung entstehen. Wenn sie nun 
nach Lektüre dieses Exposés gedacht haben: 
„Ja ... das ist ein Projekt, welches man 
durchaus fördern könnte“ ... jede Geld- und 
Sachspende ist eine große Hilfe.

So wie bereits jeder Sponsor und Unterstüt-
zer des Trailers im Abspann und in promi-
nenter Position auf der Projekthomepage 
genannt wurde, wird dies selbstverständlich 
auch mit den Sponsoren des Spielfilms ge-
schehen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.amazonforce.de besuchen oder per Mail 
an hilfe@amazonforce.de. Gerne senden wir 
Ihnen auch noch ein ausführlicheres Exposé 
zu.

Wir freuen uns auf ihre Nachricht.

P.S.: Man kann oben genannte Kontaktmög-
lichkeit übrigens auch dann nutzen, wenn 
man Interesse hat den Film direkt am Set zu 
unterstützen. Sprich: als Runner, Statist, 
Tonassistent oder ähnliches.

Exopsédesign: Andreas Eisele


